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Eigentlich wollte Pater Antony Kolencher-
ry nur gerade fünf Jahre in der Region So-
lothurn bleiben, nun sind es vierzehn ge-
worden. Der Salesianer aus Indien zieht
weiter. «Als Ordensmann kann ich nicht
frei wünschen, wie lange ich an einem Ort
bleibe. Nun schickt mich mein Orden
nach Afrika und ich bin dankbar, für die
inspirierende Zeit, die ich mit den Men-
schen in Solothurn, Lommiswil und der
ganzen Region verbringen durfte», kom-
mentiert Pater Antony den bevorstehen-
den Abschied.

Lange Liste von Aktivitäten
Der für seine Spiritualität und seinen

Humor geschätzte Pfarrer hat nicht nur
das Wort Gottes verkündet, sondern östli-
che Weisheiten und vor allem auch das
Lachen in die Kirchen getragen. Als der
Seelsorger die Stelle in der Pfarrei St. Ma-
rien antrat, musste der von der Theologie
her eher konservative und in seinen Pro-
jekten erfrischend unorthodoxe Kirchen-
mann einige Vorurteile überwinden. Bei
den Gläubigen hingegen kamen die neuen
Programme von Beginn weg gut an. Die
Aufzählung der Aktivitäten ist lang: Ro-
senkranzgebet, Meditationsgruppen, Bi-
belgruppen, Jugendgruppe «Living
Lights», die New-Springs-Gemeinschaft
mit dem Bibel-Teilen, Anbetung, monatli-
cher Kindersegen im Kloster Visitation,
Vortragszyklen, Erwachsenenbildungs-
programme, Exerzitien und Musikalische
Andachten. Er war so erfolgreich, dass er
den Musikalischen Andachten auch dann
treu blieb, als er als Pfarrverantwortlicher
nach Lommiswil wechselte. Nicht zuletzt,
weil er damit auch viele kirchenferne
Menschen aller Konfessionen ansprach
und ins Gotteshaus brachte.

Spiritual des Klosters Visitation
Zumal er mit seiner offenen, auf die

Menschen zugehenden Art, schnell An-
schluss wie auch Helferinnen und Helfer
fand, die ihn unterstützten. Gemeinsam
mit den Salesianerinnen der Visitation
und dem von ihm mitgegründeten Förder-
verein Kloster Visitation, brachte er schon
bald eine erste Gruppe Schwestern aus
dem von ihm in Indien gegründeten Or-
den der Sisters of Sacred Sciences (SSS)
nach Solothurn und damit junges Leben
in die alten Klostermauern. Als Spiritual
des Klosters begleitete er sowohl die SSS-

Gemeinschaft wie auch die betagten Visi-
tationsschwestern. Dieser Initiative ist es
auch zu verdanken, dass das Kloster noch
immer Gottesdienste und Bildungspro-
gramme für die Region anbieten kann. Pa-
ter Antony drückte allem seinen Stempel
auf.

Zweimal jährlich kommt er zurück
Anfangs Dezember wird der Spiritual

die Schwesterngemeinschaft verlassen.
Die Frage, wie es ohne ihn weitergehen
wird, beschäftigt viele Anhänger. «Die Sis-
ters organisieren selbstständig viele geist-
liche Projekte. Dies wird auch ohne mich
weitergeführt. Ein oder zweimal jährlich
komme ich für Exerzitien und Kurse zu-
rück. Die indischen Schwestern bemühen

sich, das Kloster als spirituelles Zentrum
zu erhalten», relativiert Pater Antony.

Schweiz für ihn «ein Vorbild»
Obschon er es gewohnt ist, regelmässig

an neuen Wirkungsstätten stets wieder
von vorne zu beginnen, fällt es ihm dies-
mal doch nicht so leicht, das Gewohnte zu
verlassen. «Ich bin wirklich froh, dass ich
in der schönen und friedlichen Schweiz so
eine lange Zeit verbringen durfte. Ich bin
zahlreichen guten und freundlichen Men-
schen begegnet. Auch habe ich nirgends
auf der Welt eine so perfekte Ordnung,
Disziplin und Verlässlichkeit angetroffen.
Ein Vorbild.» Auch das Bildungswesen der
Schweiz sei nahezu perfekt, lobt er. Um so
gleich anzufügen, die Zukunft wäre noch

verheissungsvoller, wenn Kinder und Ju-
gendliche mehr spirituelle Werte mit auf
den Weg bekämen. Für sich selber zieht
er das Fazit: «Ich konnte viele Menschen
zum Glauben motivieren. Bei einigen ist
es mir hingegen nicht gelungen. C’est la
vie ...!»

Am Samstag, 1. Dezember, 9 Uhr, findet in
der Klosterkirche Visitation ein vom Förder-
verein für die Bevölkerung organisierter Ab-
schiedsgottesdienst mit Apéro statt. Am
Sonntag, 8 Uhr, wird Pater Antony letztmals
die Sonntagsmesse zelebrieren.

Er hat vieles aufgebaut, das bleiben wird
Pater Antony Kolencherry Der indische Salesianer verlässt Solothurn auf Geheiss seines Ordens in Richtung Afrika
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Pater Antony wird weiter Kontakt zur indischen Schwestern-Gemeinschaft im Kloster Visitation halten. 

«Die indischen
Schwestern
bemühen sich,
das Kloster als
spirituelles Zentrum
zu erhalten.»
Pater Antony Kolencherry
Salesianer

Fotos aus Pater Antonys
Schaffen gibts online.

«Advent im Kloster» Noch bis am Sonntag ha-
ben verschiedene Stadtgeschäfte das Kapuzinerklos-
ter in eine stimmungsvolle Adventslandschaft ver-
wandelt. Vom Refektorium über die Küche, den
Kreuzgang bis zur Sakristei reiht sich ein Ausstel-
lungsraum an den andern. Neben den Ausstellern
(Foto) steht auch ein vielseitiges Rahmenprogramm
bereit. Morgen um 15 Uhr spielt in der Kirche das

Kammermusikensemble der Kantonsschule, am
Samstag um 11 Uhr singt der Solotutti-Chor, um 14
Uhr erklingt die Schalmeienformation Les Chalume-
aux, ab 15.30 Uhr tritt der Männerchor Chutz Lan-
gendorf auf. Am Sonntag gastiert um 15.30 Uhr das
Bläserensemble Bon Gusto. «Advent im Kloster» ist
werktags von 14 bis 19.30, am Wochenende von 10
bis 17 Uhr geöffnet. FOTO: WOLFGANG WAGMANN

KONZERTSAAL
Weihnachtsausstellung
«HeimArt» findet statt
Am Mittwoch, 5., und Donnerstag,
6. Dezember, laden 14 Institutionen für
Menschen mit Behinderungen aus
dem Kanton zur mittlerweile 12. Heim-
Art-Weihnachtsausstellung in den
Konzertsaal ein. Die Ausstellung bie-
tet ein kreatives Angebot an Ge-
schenkartikeln aus Beschäftigungs-
und Werkstätten der Region. Es reicht
von Einzelstücken bis zu kleinen Auf-
lagen von Weihnachtsgeschenken
und dekorativen Artikeln. Im Foyer
wird man von der Haushaltungsschule
Theresiahaus bewirtet. Die Ausstel-
lung ist an beiden Tagen von 13 bis 20
Uhr geöffnet. (MGT)

WEIHNACHTSBELEUCHTUNG
Ab heute leuchtet sie
Heute wird im Abendverkauf ab 18.30
Uhr die städtische Weihnachtsbe-
leuchtung offiziell eingeschaltet. Aus
diesem Anlass unterhält die Stadt-
und Gewerbevereinigung Solothurn
auf dem Märetplatz einen Stand. (MG)

GRAUE PANTHER
Der Chlaus zu Besuch
Kommenden Dienstag findet um 14.30
Uhr im Adler-Saal der Chlause-Nomittag
der Grauen Panther statt. Es unterhalten
das Vorstands-Duo Helen und Gody
Suter sowie der Samichlaus. (MGT)

HINWEISE

Gleich drei weihnächtliche Führun-
gen finden diesen Dezember statt:
Am Sonntag, 9. Dezember, ist es die
Monatsführung zum Thema «Later-
nenwanderung Altstadt». Im Schein
von Laternen entdecken die Teilneh-
mer das abendliche Solothurn. Ihr
Licht wird sie in frühere Zeiten ver-
setzen und erfahren lassen, wie es
nachts in Solothurn war, als es noch
keine Stadtbeleuchtung gab. Der
Treffpunkt ist um 17 Uhr bei der
Treppe der St. Ursenkathedrale.

Weiter geht es am Mittwoch,
12. Dezember, mit der ersten Ad-
ventsführung. Der Treffpunkt ist um
17 Uhr bei der Treppe der St. Ursen-
kathedrale. Der Höhepunkt bildet
die zweite Adventsführung am Mon-
tag, 17. Dezember, die von weih-
nachtlichem Gesang begleitet wird.
Die Mezzosopranistin Lala Acker-
mann begeistert mit einer grossen
Opernstimme. Sie bietet Melodien
wie ein «Ave Maria» von Schubert
oder das «Halleluja» von Leonard
Cohen dar. Der Treffpunkt ist um 17
Uhr bei der Treppe der St. Ursenka-
thedrale. (MGT)

Eine Anmeldung ist für jede Führung
erforderlich: Tel. 032 626 46 46 oder
E-Mail info@solothurn-city.ch. Die
Führungen sind kostenpflichtig und
die Teilnehmerzahl jeweils begrenzt.

Stadtführungen

Besinnlich durch
Gassen wandeln


